
Licht und Farbe

Bunte Gesundheit
Teil 2: Farben in der Diagnose | Almut Resoma

Dass wir die Welt farbig sehen, ist für

uns selbstverständlich. Farbe und Licht

sind überall, manchmal neigen wir eher

zu dem einem Ton als zu einem anderen.

Es geschieht oft intuitiv. Sie ist aber

auch ein Zeichen der Natur, weist auf Ge-

fahren hin, kann Wichtiges hervorheben

und Schönes unterstreichen. Doch Far-

ben können nicht nur visuell wirken und

die Heilkräfte unterstützen, sondern

dienen auch als überaus geeignetes Mit-

tel zur Diagnose. Mit ihnen lässt sich

feststellen, ob Schlüsselreize für die

Zellfunktion ausgelöst werden.

Die Grundlagen für die Farbdiagnose sind:
• die Organ-Farb-Uhr (s. Abb. 1, S. 46).
Entstehung, Hintergründe und thera-
peutischer Nutzen sind im ersten Teil
(s. CO.med 12/2017, S. 40ff.) bereits
beschrieben.

• Entstehungund Funktion von Schlüssel-
reizen.

• Produktion von Botenstoffen und Ei-
weiß in der Zelle.

Die Organ-Farb-Uhr

In Abbildung 1 (s. S. 46) sehen Sie die Or-
gan-Farb-Uhr, wie sie bereits in „Bunte
Gesundheit, Teil 1“ (s. CO.med 12/2017,
S. 40ff.) beschrieben wurde. Sie zeigt, zu
welcher Tageszeit ein bestimmter Meridi-
an aktiv ist.
Die komplementäre Farbe wirkt beruhi-
gend auf den Meridian.

Die Funktion von
Schlüsselreizen

Schlüsselreize regen die Verdauung an, er-
leichtern das Lernen,wecken Lustgefühle,
versetzen in Panik, machen wütend, hel-
fen einen kühlen Kopf zu bewahren und
initiieren vielfältige weitere Aktionen im
Körper. Dazu gehören die Auslösung von
Gefühlen, die Verdauung, das Immunsys-
tem, der Bewegungsapparat, Schmerz-
reaktionen, Entspannung, Entgiftung, so-
ziale Aktivität, Mitgefühl und vieles mehr.
Ohne Schlüsselreize sind keine Erziehung,
kein Lernen und kein Leben in der Ge-
meinschaft möglich. Sie regen die Hor-
monproduktion an, stärken oder schwä-
chen das Nervensystem und werten Infor-
mationen aus. Schlüsselreize haben ihren
Ursprung in der Wahrnehmung und Verar-
beitung von Sinnesreizen aller fünf Sinne.
Das wichtigste Wahrnehmungsorgan für
denMenschen ist das Auge.Menschen rea-
gieren am stärksten auf optische Reize:
lecker angerichtete Speisen, gutausse-
hende Frauen, starke Muskeln, elegantes
Ambiente, und so weiter..Die Zäpfchen-
zellen im Auge ermöglichen Farbsehen,
die Stäbchenzellen das Schwarz-weiß-
sehen. Die Reaktion von Groß-, Emo-
tional- und Kleinhirn auf Farbe und
schwarz/weiß entscheidet, welche
Schlüsselreize ausgelöst werden und da-
mit welche Botenstoffe die Zelle produ-
ziert.
Dabei können verschiedene Sinnesreize
miteinander gekoppelt werden. Das be-

kannteste Beispiel ist der Pawlowsche
Hund: Hunde beginnen automatisch zu
sabbern (Schlüsselreiz), wenn sie Fressen
sehen (Sinnesreiz). So wird die Verdauung
vorbereitet. Pawlow hat das Füttern des
Hundes über eine längere Zeit mit einer
Glocke kombiniert. Nach einer Weile sab-
berte der Hund schon beim Ertönen der
Glocke, in Erwartung des Futters. Hier
wurden zwei Sinnesreize miteinander ge-
koppelt, die normalerweise keine Verbin-
dung miteinander haben: Glocke und Fut-
ter.
Wie die Geschichte mit dem Pawlowschen
Hund zeigt, lösen Sinnesreize Schlüssel-
reize aus. Diese können antrainiert wer-
den oder haben ihre Ursache in positiven
oder negativen Erfahrungen. Die Psycho-
logie nennt das „lernen durch Konditio-
nierung“. Werden wir für eine Leistung be-
lohnt, koppeln sich zwei unterschiedliche
Reize miteinander: die Belohnung und die
erbrachte Leistung. Das nutzt man in der
Schule, um Schüler zu motivieren. Die gu-
te Note motiviert das Kind, der Bonus den
Angestellten zu Einsatz und Überstunden
und so weiter.

Wenn Schlüsselreize
zur Belastung werden

Diese Koppelung geschieht auch bei trau-
matischen Erlebnissen. Bei einem Über-
fall, einer Vergewaltigung oder anderen
belastenden Erlebnissen werden Sinnes-
eindrücke miteinander gekoppelt, die
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normalerweise nicht zusammen gehören.
Der Geruch des Angreifers, die Farbe des
Unfallautos, das Geräusch des Regens
während der Tat können sich mit dem Ge-
schehen so eng verbinden, dass alleine
der Geruch, die Farbe oder das Geräusch

schon an die traumatische Situation erin-
nern und das Opfer sich hilflos von den al-
ten Gefühlen überrannt sieht.
Wenn Menschen nicht essen wollen, weil
sie Angst haben, zu dick zu werden, trai-
nieren sie ihre Schlüsselreize, nicht mehr
auf Nahrung zu reagieren. Die Folge: we-
nig Appetit, wenig essen, geringes Ge-
wicht. Andererseits entsteht eine Sucht
nach Essen, wenn Essen als Trostspender
eingesetzt wurde. Zum Beispiel in einer
unangenehmen Situation: Essen, Zuwen-
dung, Erleichterung. Wenn diese Regel-

kreise sich automatisiert haben, sind sie
nur sehr schwer zu unterbrechen.
Die Ursache hierfür liegt in der Auslösung
von Schlüsselreizen. Angenehme Erleb-
nisse fluten unser Gehirn mit positiven,
unangenehme mit negativen Gefühlen.
Das Gehirn möchte nur positive Emotio-
nen erleben und kappt die Weiterleitung
unangenehmer Schlüsselreize und damit
unangenehmer Wahrnehmung im Thala-
mus. Das Kleinhirn, das unser Überleben
sichert, bekommt aber immer eine Kopie
aller Informationen. Diese Verbindung
kann nicht unterdrückt werden, weil sonst
unser Überleben gefährdet ist.
Wenn das Großhirn Informationen nicht
mehr auswerten kann, weil sie als unange-
nehm eingestuft, deshalb unterdrückt
wurden und unser Kleinhirn dann eine
Verbindung zu einem traumatischen Er-
eignis herstellt, haben wir ein echtes
Problem: Wir können unsere Reaktionen
nicht mehr kontrollieren.
Ein Beispiel aus meiner Praxis zeigt das
sehr deutlich: Max (7 Jahre alt) hatte pa-
nische Angst vor Weihnachtsternen aus
Holzspänen. Die Ursache war ein trauma-
tisches Erlebnis mit Feuer. Nachdem der
Stress aus seiner Wahrnehmung genom-
men wurde, hörte auch die Angst vor
Weihnachtssternen auf.

Der Schlüssel zur Lösung

Die Kontrolle über die Reaktion auf
Schlüsselreize wird erst wieder möglich,
wenn das Großhirn die Information nicht
mehr unterdrückt, sondern auswertet. Da-
mit entspannt sich das Kleinhirn, das
Emotionalhirn reagiert ruhig und wir ge-
winnen die Kontrolle zurück. Damit das
Großhirn ignorierte Schlüsselreize aus-
wertet, ist die Diagnose, welche unter-
drückt werden, unerlässlich.
Zur Diagnose nutze ich für die Augen die
zwölf Farben der Organ-Farb-Uhr
(s. Abb. 1), Schwarz, Weiß und Grautöne.

Abb. 2: Zum Testen von Schwarz/Weiß nut-
ze ich Karten mit diesen Abstufungen.

Element Meridian Gefühl

Metall Lunge / Dickdarm Zufriedenheit Erleichterung Trauer

Erde Pankreas, Milz / Magen Vertrauen Sorglosigkeit Sorge

Feuer Herz / Dünndarm Freude Überglücklich Kummer

Wasser Niere / Blase Mut Übermut Angst

Holz Leber / Gallenblase Freundlichkeit Überfreundlichkeit Wut

Schutzsystem Pericardium / dreifacher Erwärmer Geselligkeit Kontaktsüchtig Einsamkeit

Die Tabelle bietet eine Übersicht über die Meridiane und den zugeordneten Elementen sowie
Gefühlen.

Abb. 1: Die Organ-Farb-Uhr entstand durch
die Kombination von Goethes Farbkreis
und der Shiatsu-Lehre.
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Wichtig ist vor allem die Diagnose der Far-
be, die als Schlüsselreiz ausfällt. Das hat
drei Gründe:
1. Die unterdrückte Farbe kann den mit

ihr verbundenen Meridian nicht näh-
ren.

2. Sie kann ihn nicht mehr aktivieren.
3. Der Ausfall von Schlüsselreizen

schränkt die Handlungskompetenz
ein.

Vorgehensweise
Um festzustellen, welche Farben in der
Wahrnehmung unterdrückt werden, neh-
me ich Farbkarten mit den Farben der Or-
gan-Farb-Uhr.
Zunächst bitte ich den Patienten, auf eine
Farbe zu schauen und drücke gleichzeitig
mit mittlerer Spannung, ähnlich wie beim
kinesiologischen Test, auf den ausge-
streckten Arm. Bleibt der Arm stark, nährt
die Farbe – er ist entspannt, die Informa-
tion kommt im Großhirn an. Geht der Arm
nach unten, reagiert er auf die Farbe mit
Stress – dieWeiterleitung der Information
ins Großhirn wird vom Thalamus unter-
drückt, sie landet im Klein- und Emotio-
nalhirn.

Reaktionsmuster
Weil das Großhirn die Information nicht
analysieren und mit weiteren vergleichen
kann, trifft das Kleinhirn seine Entschei-
dung. Diese Entscheidung ist nicht mehr
dem Willen unterworfen, weil das Klein-
hirn unser Überleben sichert. Das Klein-
hirn kennt nur vier Reaktionsmuster:
1. Der Gefahr aus dem Weg gehen,
2. angreifen,
3. weglaufen und
4. sich totstellen.
Diese Reaktionsmuster sind entwick-
lungsgeschichtlich bedingt. Welche Stra-
tegie das Kleinhirn auswählt, hängt da-
von ab, was der Mensch in seiner Vergan-
genheit als wirksam erlebt hat.
Auf dieselbe Art, wie ich Farben austeste,
finde ich heraus, wie der Patient auf
schwarz-weiß-Töne reagiert (vgl. Abb. 2,
S. 46).
Patienten, die auf eine Situation mit
Angst reagieren, schalten in der Regel bei
weiß, gelb, blau oder grün ab. Ein Ab-
schalten von schwarzen, violetten und
orangefarbenen Tönen weist oft auf eine
zu rosige Sicht hin, die zu Enttäuschungen
und Fehleinschätzungen führt.
Die Tabelle auf Seite 46 zeigt die Meridia-
ne mit den zugeordneten Elementen und
Gefühlen. Das erste Gefühl entspricht dem
Element im ausgeglichenen Zustand, die

beiden anderen Gefühle entstehen bei
Disharmonien im Element und den dazu-
gehörigen Meridianen.
Wenn ein Klient bei weiß, gelb und blau
abschaltet, wird der Lungen- und Herzme-
ridian nicht genährt. Er erkennt Gutes und
Lichtvolles nur sehr schwer, das heißt, er
sieht ein zur Hälfte gefülltes Glas als halb
leer und nicht als halb voll an. Er findet in
dieser Situation keinen Zugang zu Zufrie-
denheit und Freude, da die entsprechen-
den Schlüsselreize fehlen. Wut oder Angst
werden verstärkt und es kommt zu ent-
sprechend aggressiven oder panischen
Handlungen.

Und so geht’s

Bringen wir den Thalamus dazu Farben
wieder an das Großhirn weiterzuleiten,
werden die Sinnesreize wieder verarbeitet
und differenziertes Handeln ist möglich.
Bei traumatischen Erfahrungen werden
Alltags-Erfahrungen vom Trauma entkop-
pelt.
Durch die Farbe wird nicht nur diagnosti-
ziert, welche Wahrnehmung abgeschaltet
ist, sondern es wird auch auf den Sinnes-
reiz fokussiert. Durch diese Fokussierung
kann daran gearbeitet werden, den Stress
aus der Farb-Wahrnehmung heraus zu
nehmen. Das geht sehr einfachmit der Re-
soma-Therapie, Kinesiologie und Shiatsu.
Wichtig ist die Analyse, was gesehen wird
aber nicht ins Bewusstsein dringt. Dann
geht es darum, die Sinnesreize zu entst-
ressen, damit Schlüsselreize die Zellfunk-
tion wieder aktivieren und deaktivieren
können – ganz so, wie es für die Situation
angemessen ist.
Reicht das nicht aus, prüft man, inwieweit
andere Sinnesreize (hören, fühlen,
schmecken, riechen und fühlen) mitbe-
troffen sind. Es ist erstaunlich, wie
schnell und problemlos das in den meis-
ten Fällen geht.
Eine Behandlung von 30 bis 60 Minuten
ist in der Regel ausreichend. Unterdrückt
der Patient in unterschiedlichen Situatio-
nen die Wahrnehmung, ist es wichtig, den
Stress auch aus den anderen Situationen
herauszunehmen.
Die gute Nachricht: Mit jeder Behandlung
generalisiert sich die gemachte Erfah-
rung. Es findet ein Lernen statt. Auf diese
Weise kehren immer mehr Ruhe, Entspan-
nung, Gelassenheit und Freude ins Leben
des Betroffenen ein. L
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